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60 . FREIHERR VON GEORGI.
Friedrich Freiherr von Georgi , einer sächsischen Bürgersfamilie ent*

stammend , wurde zu Prag am 27 . Januar 1852 als Sohn eines k . u . k . Obersten
geboren . Er besuchte die Volks* und Realschule in Stockerau und trat dann
in das k . k . Kadetteninstitut in Hainburg , später in die k . k . Theresianische
Militär-Akademie in Wiener- Neustadt ein.

Am 1 . September 1871 wurde er zum Leutnant im 6 . Feldjägerbataillon
ernannt und leistete fortgesetzt Truppendienst bis zum Jahre 1879 . Von 1879
bis 1881 war Georgi Frequentant der k . k. Kriegsschule in Wien. 1881 rückte
er zum 6 . Feldjägerbataillon in die Herzegowina ein , wurde am 19. Januar 1882
als Truppenoffizier bei Korito ausgezeichnet und erhielt für hervorragend
tapfere und verdienstvolle Leistungen die Allerhöchste Anerkennung . Am
1 . Mai 1882 wurde Georgi dem Generalstab zugeteilt , am 1 . November 1885
zum Hauptmann im Generalstab ernannt . Bis zum 9 . Januar 1903 war er im
Generalstab in den verschiedensten Verwendungen tätig : Er nahm Höhen¬
messungen im Lim - Gebiet und im Sandscbak -Novibazar vor , besorgte als
Oberst und Vorstand der 10 . Abteilung des Kriegsministeriums eine Neu¬
bearbeitung der Mobilisierungs -Instruktionen und war als Lehrer am Stabs¬
offizierskurs und in der Kommission zur Beurteilung der Stabsoffiziers¬
aspiranten beschäftigt . Als Hauptmann und als Oberstleutnant war er bei
den k . u . k . Infanterie -Regimentern Nr. 27 und 100 zum Truppendienste ein¬
gerückt . Am 1 . Mai 1891 avancierte Georgi zum Major, am 1 . November 1896
zum Obersten , wurde am 1 . Mai 1903 Generalmajor , am 1 . Mai 1907 Feld-
marscballeutnant , am 1 . November 1911 General der Infanterie , am 5 . Mai 1916
Generaloberst.

Von 1903 bis 1906 war Georgi Kommandant der 42 . Landwehr -Infanterie¬
brigade , von 1906 bis 1907 Sektionschef im k . k . Ministerium für Landes¬
verteidigung , vom 1 . Dezember 1907 bis 26 . Juni 1917 Minister für Landes¬
verteidigung.

In seiner langen militärischen Laufbahn wurde Georgi vielfach aus¬
gezeichnet . Er erhielt 1898 das Militär-Verdienstkreuz , wurde am 19. Okto¬
ber 1901 in den erblichen österreichischen Adelsstand erhoben , 1903 wurde
ihm der Orden der Eisernen Krone III . Klasse verliehen , 1908 folgte seine
Ernennung zum Wirklichen Geheimen Rat , 1909 erhielt er den Orden der
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Eisernen Krone II . Klasse, 1911 das Offiziers=Dienstzeicben II . Klasse, 1912
wurde er Inhaber des k . u . k . Infanterieregiments Nr. 15 . Hm 12 . August 1912
erhob ihn der Kaiser in den erblichen Freiherrnstand . Im Jahre 1913 erhielt
er das Großkreuz des Leopold=Ordens , 1915 das Militär*Verdienstkreuz
I . Klasse mit der Kriegsdekoration für sehr verdienstreiches Wirken (ins*
besonders bei der Bereitstellung des Ersatzes an Streitkräften für die Armee
im Felde) , 1915 den Verdienststern vom Roten Kreuz mit der Kriegs*
dekoration , 1915 das Marianer =Halskreuz des hohen Deutschen Ritterordens,
1915 das Magistral*Großkreuz des souveränen Malteserritt er*Ordens , 1916
die Kriegsdekoration zum Großkreuz des Leopold*Ordens , am 25 . November
1916 die Allerhöchste besondere Anerkennung , 1917 die Schwerter zur
Militär*Verdienstmedaille am rot*weißen Bande . 1917 wurde er als Mitglied
auf Lebensdauer in das Herrenhaus des österreichischen Reichsrates berufen.

Freiherr von Georgi besitzt auch ausländische hohe Orden von Preußen,
Sachsen , Bayern , Württemberg , Bulgarien und der Türkei.

Als Landesverteidigungsminister entwickelte Generaloberst von Georgi
eine fruchtbare Tätigkeit. Das neue Wehrgesetz 1912 , das korrespondierende
Landwehrgesetz , das Pferdestellungsgesetz , die Kriegsleistungsgesetze , das
Gesetz für die Unterstützung eingerückter Mannschaft , die neue Militär*
Strafprozeßordnung , das Kriegerkorpsgesetz sind unter ihm und durch ihn
entstanden . Er hat in dankenswerter Weise das jungschützenwesen ins
Leben gerufen , die Schießstandsordnung in Tirol und Vorarlberg moderni*
siert , die Franz joseph =Militär*Akademie sowie eine Militär=Ober* und eine
Militär*Unterrealschule errichtet , zwei Remontendepots , davon eines als
Voll* und Halbblutgestüt , angelegt , da.s Erzherzog Rainer -Militärspital erbaut,
den Entschuldungsfonds für Landwehroffiziere geschaffen , die Organisation
der k . k . Landwehr inklusive Artillerie und Gebirgstruppen ausgebaut , deren
Umbenennung und Auszeichnung durch Verleihung von Fahnen beantragt
und durchgeführt.

Die k . k . Gesellschaft vom Österreichischen Silbernen Kreuz zur Fürsorge
für heimkehrende Reservisten verehrt in Exzellenz Georgi ein hochverdientes
Mitglied ihres Ehren *Präsidiums und einen seiner eifrigsten Förderer.
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